
Aichach- Friedberger

Woeßenökatt.
Preis: vierteljährig SO kr. — Bei Inseraten wird die Spaltjeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag M 11 13. März >863.

Bekanntmachung.
Dn1riktorath6-Vtrhaiidl»ngctt pro 1802,163 bctr.

Die k. Regierung von Oberbayern hat mittelst hohe^' 
Entschließung vom 19. vor. Monats über die Distrikts- 
rathSvcrhandlungcn für 1862/63 folgende Beschlüsse ge­
faßt:

1) daß der Distriktsrath fstr Distriktsstraßcn eine 
höhere Summe bewilligte, als die Kostcnbcschläge ent­
ziffern, sei zwar nicht zu beanstanden, doch sei daran fest' 
.»halten, daß nicht nur alljährlich die Kostenanschläge 
wie bisher angcfcrtigt werden, sondern auch dieselben der 
He^ellung der Straßcnarbeitcr selbst zu Grunde liegen 
müssen;

2) Die Aufstellung eines Distriktswcgmcisters in 
der Person des Wegmr:stcrs Frau; Karg in Ingolstadt, 
mit einem Gesammtbczug vom 700 fl.. gebe zu keiner 
Erinnerung Anlaß;

3) die Naturaldienste auf den Distriktsstraßen wür' 
den von den angränzenden Gemeinden innerhalb ihrer 
Fluren uncntgcldlich geleistet. Nachdem in dem Bezirke 
nur 4 Distriktsstraßen bestünden, so sei wohl nicht zu 
verkennen, daß auf den einzelnen Bcthciligtcn eine Last 
ruht, die dem im Art. 31 und 32 des Gesetzes vom 
28. Mai 1852 ausgestellten Maßstabe nicht recht entspreche.

Dem Distriktsrathe ist daher in seiner nächsten 
Versammlung in reifliche Erwägung zu geben, ob nicht, 
gleichwie cs in anderen Distrikten geschehen, zu einer dem 
Gesetze und der Billigkeit entsprechenden gleichhcitlichen 
Vertheilung dieser Last zu. schreiten sei.

4) Der Distriktsrath werde die frühere Dotatinc für 
das Distrikts-Gctrcidcmagazin in Anerkennung der Ge­
meinnützigkeit dieses Institutes um so bereitwilliger sorr- 
sctzcn, als die in keiner Weise überbürdeten Stcucrkräste 
des Distriktes dieß leicht gestatten;

5) der Distriktsctat pro 1862s63 werde anerkannt mit 
3365 fl. — kr. Ausgaben
1092 fll 31 kr. Einnahmen

demnach mit einem Pastwrcftc von 2272 fl. 29 kr., 
welcher durch eine Umlage von 3 kr. per Gulden der 
Steuer zu 46567 fl. 2 kr. zu beseitigen sei.

6) Wegen Herstellung eines Distri'ktskrankcnhauses 
werde die geeignete Würdigung cintretcn. Dieses wird 
in Gemäßheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 28. 
Mai 1852, Art. 23, zur Kenntniß sämmtlicher Mitglie­
der des Distriklsrathcs gebracht.

Aichach den 7. Marz 1862.
Dev k. Bezirksamtmann.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Die L^iik-r.igs-Wahleii betreffend.

Da nach dem Gesetze vom 4- Juni 1848 alle baycr. 
Staats-Angehörigen zur Wahl der Wahlmanncr berufen 
sind, welche volljährig sind, eine direkte Steuer bezahlen, 
den Versassungscid geleistet haben, und noch nicht wegen 
eines Verbrechens oder Vergehens der Fälschung, des 
Betruges, des Diebstahls oder der Unterschlagung vcr« 
urtheilt worden sind, so wird hicmit bekannt gemacht, 

-daß diejenigen Personen, welche den VcrfaffungScid noch
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nicht geleistet haben, und ihn leisten wollen, in Aicha 
an jedem Mittwoch und Samstag

< Vormittags von 11—12 Uhr 
zur Ableistung dieses Eides fich_lLcldeu cköitnen.

Ueber die geschehene Eidesleistung wird ein Certificat 
ausgestellt, welches den Wahl-Commissären vorgclcgt 
werden muß.

Aichach am 9. März.1864.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Leichen beschau bencffend.

i.Cs wird hicmit bekannt gemacht, daß der LcicheN- 
schau-Distrikt Aul; Hausen dem praktischen Arzte 
vr. Fuchs in Affing zugcwiesen ist.

Friedberg den 9. Marz 1863.
Königliches Bezirksamt.

Widder.

Bekanntmachung.
Wegen Nichtgcnchmigung der Verpachtung vom 

19. Februar ds. Zs. wird am
. Freitag den 20i März 1863

von dem unterfertigten kgl. Rentamtc der Fischfang im 
Lechflusse vom Ende der Gemeinde Kaufring an bis zur 
Graf Fuggcr'schcn Marksäule unterhalb Unterbergen auf 
Lebensdauer des Pächters wiederholt verpachtet.

Pachtliebhabcr wollen sich an dem genannten Tage 
Vormittags 10 Uhr in der Kanzlei des unterfertigten 
Amtes dahier cinfindcn.

Landsberg den 8. März 1863.
Königliches Rentamt Landsberg.

Kühlmann.

Aufforderung!
Sämmtliche HH. Gemeindevorsteher werden drin­

gend ersucht, zu rcchcrchiren, ob sich in ihren Gemeinde 
ein gewisser Clemens Färber, Dienstknecht vom 
k. Ldg.. Rain, befindet. Im Bctrctungsfalle ist Anzeige 
zu erstatten bei Hr. Magerl, Landgcrkchtsdienersgchilfe in 
Aichach oder bei der unterfertigten Gemeindeverwaltung, 

Gemeindeverwaltung Haberskirch.
Stemmer, Vorsteher,.

Gyps Verkauf,
In der Gypsmühle vor dem, Wcrtachhruckcrthore 

ist. beständig frisch gemahlener, unverfälschter Gyps 
billig'zu haben. Auch befindet sich eine Niederlage 
'davon bei
Christian Birkmeier, auf der sog. Pulvermüble, 
vor dem rothen Thore an der Friedberger 

Landstraße.
Augsburg im März 1863.

Bekanntmachung.
Am Montag den 30. März Vorm. 9 Uhr werden 

im Wirthshausc zu Gundelsdorf vorbehaltlich der 
hcrrschaftl. Gcncbmigung aus den Walddistriktcn Großer 
Schlag, Eichclgartcn, Gern rc., der Forstrevier Schön, 
leuthcn nachstehende Holzsortimcnte öffentlich versteigert.

1 Klafter Vuchcnschcitholz,
2 „ Obstbaumholz,

100 „ weiches Scheitholz,
40 Stück Sägbäume,

2 „ Baustämmc,
1 „ Buchenwcrkholz,

14 Haufen Dürrholz,
5 Parthien hartes Boschholz,

55 „ weiches „
30 Klafter Stockhvlz, 

Kaufslicbhabcr werden hiezu cingcladcn. 
Affing am 6 März 1863.

Grast, von Gravenreuth'sche Güler-Inspektion.

Bei hcrannahendcr Bauzeit empfehle ich 
mein Lager in

Drathstitte» und Paunägeln,

Farben, trocken und in Oel gerieben, j
Thüren- und Fensterbeschlägen, 
Schreiner-Werkzeugen,

und sonstige Artikel geneigter Abnahme zu den billigsten 
Preisen.

, Friedberg, im März 1863.

F. C. Fuchsberger.

Tb Wohlfeile Düngemittel.
Die chemische Fabrik Altenburg bei München hat 

von ihren rühmlichst bekannten Düngemitteln in Augö-



bürg Niederlage bei A. Stockcr's Packträgers- 
Institut errichtet, und empfiehlt sich dasselbe zu zahl­
reichen Aufträgen. Analysen und Gebrauchsanweisungen 
stehen auf Verlangen zu Diensten.

Nr. 1 weites Knochenmehl 4 fl. 48 kr 
per baycr. Centncr.

Nr. 2 schwarzes Knochenmehl (Blut- 
kohles 2 fl. 48 kr. per baycr. Centncr

A. (Ltvckers Packtrager-Instirut.
Scdmicdgaffe (> 230.

Friedberg.

8 o l a r - ü e s
ist billigst zu haben bei

/■. C. Fuchsberger.

^^cr Unterzeichnete gibt sich die Ehre hkcmit auzuzekgen, daß er seine bisher rühm- 

M lich bestandene Handlung dem Herrn F, C. Fuchsberger käuflich überlassen hat. — 
3 ; Indem er für den vielseitig genossenen Zuspruch seinen Dank ausdrückt, empfiehlt er 

seinen Herrn Abkäufer dem ncmlichen Wohlwollen zu häufiger Abnahme, überzeugt, 

daß er Jedermann auf das Beste und Billigste bedienen wird

G Gredler.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, werde ich das darin Gesagte 

rechtfertigen und empfehle mich daher geneigtem Wohlwollen und vielseitigem
Zuspruch

Friedberg, 1. März 1863
achtungsvoll

/. L. Fuchsberger.

Einladung.
Nachdem von mehrcren Seiten schon vielfach der Wunsch nach Bildung eines

„grohdeutschen Nekorm-Vereins"
in hiesiger Stadt/ nach dem Vorbild des großdcutschen Reformvereins der 
k. Haupt- u. Residenzstadt München, oder des Beitrittes zu Letzterem-selbst, 
rege gemacht wurde, so werden alle patriotisch gesinnten'Manner, denen die 
Bildung eilles solchen Vereins dahier — oder eines Anschlusses an den schon zu 
München bestehenden Vereine, wünschenswerth erscheint, eingeladen, sich zu 
einer V o r - B e s p r e ch u n g über diese Angelegenheit

Montag dm 23. Mürz s. 0s. Nachmittags 4 Ahr
im Saale des Gasthofes des Hrn. Posthalters Deüringer dahier einfinden 
zu wollen — Aichach den 11. Marz UM-

4. Ebenhöch. DiUelberger.



Aichach den 4. März l863.
'(Schluß'.)

M. Wie glücklich das Bayerland! das^yon eurem 
weisen LandeSvatcr regiert iöird^—der—nnst d.-.s^großc 
Wott gesprochen: „Ich will Friede haben mit meinem 
Volke" einem Könige, welcher getragen ist von aufrich­
tiger Liebe seines ganzen Volkes, wohl berathen von ei­
nem populären Ministerium, unterstützt in seinen- hohen 
Ansichten von den treuen Vertretern des Volkes! — 
Welche Reihe von wohlthätigen Gesetzen und Einrichtun­
gen wurden unter unserm erhabenen Monarchen Max 11 
schon eingeführt, zpm wahren Vortheile deS Landes'. — 
Welche gewichtige, wcitgrcifende Verbesserungen in Ju­
stiz und Administration.' Welche ungeheuren Fortschritte 
in Hebung der Industrie und des Handels; wer bewun­
dert nicht unsere reichen Verkehrsmittel und deren ge­
waltige Ausdehnung, durch Anlegung und Erweiterung 
des Bahnnctzcs und der telegraphischen Verbindungen; 
und bei alledem werden von diesem fürstlichen Mäccnas 
Kunst und Wissenschaft eifrigst gepflegt! Und wenn auch 
rsschit alles vollkommen ist und noch manche Arbeit er­
übrigt, wir dürfen überzeugt sein, wenn nur Gott uns

den Frieden schenkt und unsern König lange erhält und 
die neuerdings zu wählenden Vertreter des Volkes auf 
dem Wege der vorigen Kammer fortwandeln, daß noch 
viele erfreuliche Resultate des Zusammenwirkens zwischen 
den Gcsctzgcbungsfactoren zu erwarten sein werden.

Schließlich dürfen wir uns noch granilircn zur 
glücklichen Finanzlage unseres Landes — dessen Schul­
denlast im Vergleich zu dem ungeheuern National Reich- 
thum einen sehr günstigen Stand aufweist (Beweis des­
sen auch der außerordentliche Credit, den unsere Staats- 
Obligationen genießen!) Möge Gott auch fürder segnen 
unsern guten König und das ganze schöne Baycrland, 
welches von der Vorsehung als Hüter der deutschen Na- 
tional-Eristenz hingcstellt, vielleicht noch eine glänzende 
Zukunft vor sich hat. Endlich sei der Wunsch noch bei» 
gefügt, daß, wie allerorten, auch in unfern Gauen die 
Patrioten zusammcnstchen mochten, einerseits um gegen- 
lhciligcn Bestrebungen gegenüber stets vereinigt zu sein, 
und dann um vaterländische Tendenzen zu fördern, und 
eine Regierung zu stützen, welche das Vertrauen des 
Volkes besitzt und eifrig fortarbcitet an dem nationalen 
Glücke unsers engern und weitern Vaterlandes.

Frucht« 
Sorten

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

Schrannen stand

Ganzer. Hievon l 5p«
Stand verkauft, • 11

283
163
217
299
962

. 266- - 17
143 1§

298 3

Aichach den 7. März.

Durchschnittspr. pr. Schüssel

höchster 

st. I fr.
19
12

7

mittlerer

24 
9

st. I kr.
18 50

mindester 

st. | kr.

Ganzer 
Erlös

st. I kr.

Dle Preise sind 

gestiegen gefallen

Fleisch per Pfund
Ochsenstcisch gemästetes 
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

924 I' 33 .

38 i 10 
"II 6

50
47

18 
11 
10
6

22
25
18

5009
1704
2351 
20)5

43
4

27
39

st. I kr. | .st. kr-
19 
41

kr.Ipf- 
14 2 
13 32

Brod

lt
11

Halbkreuzer-Scmmel 
Krcüzcr-Scinmcl 
Halbkrcuzcr-Röggl 
Krcuzcr-Röggl 
Halbbatzcn-Laib 
Batzen-Laib

> Pld.ILorh

4
3
7

23
14

3
3
2

3

Tbl.
3 

.2

11070 j 53
2

2

UM epi, pr. Dreißiger 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl 
Mittel- oder Noggcmnchl 
Nachinchl 
Beutel- oder Brodmchl 
1 Pfund Roggenbrod 
14. bis. 21. Man. "

kr. 
~6
5 
4
3 
3
2

hl.
3 
3
3

3
Diktualienprerse für Friedberg und Lechhausen vvm

Fteisct) per Pfund „kr. pf Brod Pld. Loth Out. Thl. Mevl per Viertel fl.
Ochsenstcisch gemästetes n -
Kuhfleisch l~
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Schaffleisch 
Kalbfleisch

Mundscmmcl 
Kreuzer-Semmel 
Kreuzcr-Röggl 
Zweikrcuzcr-Nöggl 
Batzen-Laib

2 
pf- ■

3
4
7

14
11
22

2
2

Feines Mundmchl 
Semmelmehl
Waizenmchl

2 3 — 
1 39|-

— Waizenmchl 1 23i —
— Geringeres Waizenmchl 1 7 —

Roggcnmehl
II------- Achtkreuzer-Laib

Ein Pfund Wa zenbrod kostet 7 kr. _
Friedberg, vom 12. .Marz. Walzen 19 fl. 14 kr., Kor» 11 fl. 55 kr., Gerste 11 fl. 16 kr. Fersen 7 fl 5 kr

Haber 6 fl. 57 kr. » i rr.
Schrobenhausen, vom 5. März. Walzen 18 fl. 4 kr., Korn 11 fl. 28 kr., Gerste 10 fl. 12 kr. Haber 6 fl. 37 fr

~ - — Nach mehl
1 Pfuich Noggenbrod 3 kr — vk

Druck der 4. Liclileiler'schen Buchdruckern" in krleäberx. *
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Redigirt von Th. Müller.


